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Mittwochs den 27. Februa

» 7 9 9.
Mit Hochfürstltch . Markgräflich - Badischem gnädigsten prtvilegio.

Niederöfterreich , vom n 8ebr. Seit dem Aebe«.
jährigen Krieg , wo wir preußische Kciegsgefaogve hat.ten , sahen wir io unfern Gegenden keine fremde Kriegs»Völker mehr . Die Erscheinung der Russen , die itzthty'

. u»« dir Winterquartiere bezogen haben , ist ebensoneu , als unerwartet. Sie flnv 25,000 Mann stark,haben freyrs Quartier und meist auch freye Kost.Die Musik der Jägerkoips besteht in Waldhörnern und
» Trompeten , die Grenadiers haben KrtegSgesäi- gr, von" .der Trommel begleitet und die langbärtigten Kosakeni-Dudeisöck-.

AuedenNiederlandenvom igFebr .DieJrlsurrektion» in den N .edniavdenistuvchmch! gedämpft , wie mehrereBlatter verfichert haben. Renen Nachrichten auS
Brüssel zu Folge ist nun au» die Stabt Na .mir io Brlageruvgsstaod erklärt worden , weil daselbstUnruhen ausgebrochen iev» sollen . Aus dem Innern

von Frankreich stob beträchtliche Truppevverstärkungeain Belgien « ." gekommen, und die Franzosen bieten alles
auf, nm den I surgenten dir Kommunikation müden
Seelüften abrusLnetbeo , und zu verhindern , daß fle kei¬
nen wettern Anhang erhalten . Gegen die gefangene
Jtismgcnken w>rc mit der äußersten Slrrvg« verfahre«,von diesen wurden io Gent vor kurzem wieder rin«
Anzahl erschossen. - Dir Stadt Brüssel ist noch
nicht außer Belsgerungizustanb gesetzt. Vor«,st müssen
durch will arische Exprdüioveo ave rückständigen Kon «
tridulioven eingttricbev werbe». — Dir Neukoascribir »
ten werten ltzt in ganz Beiatev mit Gewalt ausgr»
hoben , und unter starker Bedeckung zu den Armeen
aufqeü'ihrt.

Lölln vom 14 8ebr. Dir Franzosen heben in
Ehrrnbreitstet» 190 Kanonen , über 4000 Zentner

Pulver , und eine ungeheure Menge Kugeln und Bomben
avgrtroffeo.

Wien , vom 14 8ebr . Der Feldzeuzmeister Graf
Latour ist bereits in Brünn angekommeo , um das
Kommando in Mähren zu übernehmen . — Da das
abrtatifche Meer von Kapern wimmelt, die norer al.
lerley Flaggen meistens von Ankooa auslaufen , wes.
wegen die Assekuranz in Triest schon auf 25 Prozent
gestiegen ist , so haben dir Bewohner von Dalmatien
und Cattaro dir Lrlauboiß erhallen , ans diese Kaper
Jagd zu machen , wozu sie mit Kanonen und Muni,
ltou unentgeltlich versehen werden sollen . — Man hat
nun durch die neuesten Briefe aus Konstantst opel vomio . Januar das Nähere von den französischenFriedens.
Vorschlägen an dir Pforte erhalten . Die Gesandten
vou Spanien , Schwede« und Holland machten diese
Friedensvorschläge , welchen gemäß die vorigen freund,
schaf,liehen Verhältnisse zwischen Frankreich und der
hohen Pforte hrrgesteüt werden sollten ; Frankreich ver .
sprach , in diesem Fall alle von den Beneriaveru er.
halten«» Inseln im adrtalischen Meer und die andern
in Besitz genommenen Orte an den Küsten von Dal.matten und Griechenland . Auch solle» nach

Herstellung eines neuen Freunbschaftstraktates so¬
gleich alle französische Truppen au« Aegypten her,
ausgezogru werden rc . Die hohe Pforte erklärte
auf bie,r Vorschläge , daß , da die französische Regie,
ruug jene freundschaftlichen Verbindungen ohne Ursache
selbst gebrochen vud die iürktsche Provinz Aegypten
feindlich avgefallen habe , die Pforte dadurch in die
Nothwendigkeit verfitzt worben sey , mit Rußland und
England ein Schutz und Trutzbündniß zu schließen ,
weicht« fir auch ihrer Pflicht gemäß treulich halten und
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«rfuLr» wttdr . — Wirklich find vor einigen Tagendie gkoaovr «o Briefe hinzu) dir Alliaozkraktatenzwlscyrn vir Pforte vud dem rußtschev nur eogluchLNHose mit großer Fkyerlichkeit unv unter dem Donnerder Kariösen auSgewechjelt worden . — Nach einem« chreror« aus Smirna vom 4 . Januar soll fichBuooaparte cm 1 . Dezember noch in Cairo befundenhaben . Das von ihm eiagesührte Schreckenssystemte,ß tedoch vermuthev/daß dir Aegyptier sämmriiL bryErscheinung einer türkische» Arme « auf der Gränzr

Uch gegen die Franzosen erklären werden .
^ Aus der Kemptrr Zeit. )Wien , vom r6 8ebr » Dir Bewegungen der Fra « ,

zofen am Po und auf der Seite von Mantua uuv
Brescia haben dir Aufmerksamkeit unsrrs Hofs erregtund mehrere Regimenter, dir im österreichischen Frtaul
lagen, habe« plötzlich den Befehl erhalten , gegen ben
Tagliameoto vorzurücken, wodurch eine Art von Dis¬
lokation bey allen in der Mark Treviso und den an.
gränzendeu Länder « gelegenen Truppen verursacht
wurde . Di « Truppen in Sttyermark und Kärmheu ha«
den ebenfalls eine Bewegung vorwäiksgemacht, um die.
irrigen zu ersetzen , die im Friaul lagen . Das Publi¬
kum ist dadurch veranlaßt worben , den Krieg zwischen
Oesterreich und Frankreich für rntschtedeo zu halten ,und wirklich scheint die Ankunft der Russen diese Mey.
nnng zu bestätigen, denn der roß. Trupptomarsch ist
zu einem Gegenstand der Unteryandluvg geworden ,
der schwerlich so beendigt werden kann , baß deyve
Thetir , die dafür und dawider sind , befriedigt « erden.
— Es h ißt noch immer , daß im Falle eines neuen
Krieges brr berühmte Prinz von Coburg wieder ein
Kommando übernehmen werde.

(Ms der Kemptner Zelt .)
Aus Tirol vom l8 8ebr . Vorgestern rückte in

Innsbruck das ganze Regimes! Erzherzog Toskana ein ;
es ist alS die Avantgarde eine « Korps von 118,000
Manu auzusrhe » . welches in der Gegend von Ions ,
druck zu stehen kömmt . Wie man sagt , soll dt« ganze
Armee von Tyrol auf 90,000 Mann gebracht und
da « Hauptquartier ihres Kommandanten, des General
Grafen von Bellegarbe, nach Innsbruck verlegt wer.
dev . Auch die Tvroler Landschaft arbeitet an etuem
Defenfionsplav; sollte dieser zustande kommen , so
wirb di« Tvroler Landarwee ans 100,000 geübte»
Kriegern bestehen . In Rücksicht der Deftustoa der
österreichischen Staaten ist Tyrol , wie dir Erfahrung
schon öfters bewteßen hat , eine von der Natur erbaute
G änzftstung , die jedem Feinde das Eindringen in
die Kaiserl. König!. Erbstaakeo verwehrt; den» wenn
Tyrol gut besetzt ist , so darf es ein Feinb weder von

Julien noch von Deuschlavd aus wagen , vorjudringttft
wett er überall von Tyrol aus im Rück ; » genommen
werden tau« . Die kritische Lage , in welche Bavna ,
park« der üftckw Vordringrn nach Sttyermark durch
die genüge in Tyrol beßaeliche Trrijpurzahl , welche
von dea murhigeu LandeSsertheidigern unterstützt wcuv
vtts . tzt worben ist , brwtißt den obige« Satz restlich.— Der in Italien von den Franzosen arrelirlr und
nach Maylauo in- Gefängoiß gebrachte Lord Bristol,
Bischkff von Derby , der als der größte UuttrjLützer
der römischen Künstler bekannt ist , soll rs sichre, und
bereits zu Verona aogetommen feyn .

Aus Bayern , vom ly 8edr . Die sämtliche Zahl
der gegenwärtig io Bayern und in der Oberupfalz
stehenden Kayserl . Königl . Truppen wird aus 109,000
Manu geschätzt . Die Regimenter haben alle ein vor.
treffliches Aassehrn und dir Zahlreiche Kavallerie ist
anfs Beßke beritten .

(Aus der Aug . Postzeit .)
München vom 21 8ebr . Un ers unvergeßliche»

Larl Theodors würdigster Nachfolger , Maximilian
Joseph unser nunmehr glorreich regierender Chmfürst
nvb gnädigster Herr Herr ist seit gestern AbenbS drey«
viertel auf 7 Uhr in unfern Mauern . Höchstftlbo !a,
men in Gesellschaft Sr . Durchlaucht des Herr»
Pfaljgrafen und Herzog Wilhelm von Bayern , wrlche
Sr . Chnrfürstl . Durchlaucht eine Strecke Wegs ent»
gegen gefahren waren , zur allg,meinen Freude i»
bißrem Wohlftyrr an und geruhten etnsweileu in der
Herzog Max. Burg das Absteixqnartier zu nehmen .
Worte sind zu gering , dir Wonne auszubrücke« , mit
weicher unser Durchlauchtigster Lavdesvater empfan¬
gen wurde , aber in aller Herzen war der einhekigste
Wunsch : GOTT erhalte unser» Maximilian
Joseph lange lauge Jahre ! — Den iZten dieses istder
entseelte Leichnam des verewigten Cburfürstco Tarl
Theodor vom Tramrgrrüst abgeoommen und dann
secirk worden . Das Herz Desselben wurde in Spirt .
tvs versetzt , io eine « tt schwarzem Sammet überzogne
mit goldurn Borden besetzte Kapsel verschlossen und
hierauf in die Sacnstcy der Chnrfürstl. Hofkapclle
gebracht, der entseelte Leichnam aber selbst in die Chur,
fürstliche Hofgruft dey den P .P . Theattnern brygesetzt .

8r « nkretch .
Par !« , vom in 8ebr . Vorgestern überfchikt« das

Dtrektortom den beiden Rärhen der Gesetzgebung eine
Botschaft, wrlche bei verschlossenen Thören verlese »
wurde ! Dieselbe sagte : „ Bürger Repräsentanten ! Die
Ottomanische Pforte , welche man belehrt hatte , daß
die Unternehmung nach Egypten nur gegen ihre Feinde
gerichtet fty, hatte solche zu Anfang unter ihrem
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wahre» Gesichtspunkt betrachtet . Aber durch dir vrr.
kehrte« Vorstellung«» und durch d .e venture» Drohun.
gen roa R"Dnd «ob Enzians war'S sie irre geleitet.
Uvd der Krug gegen th' e aitea Frunde ist dt« Frucht
dieser moastrumen Allianz , des Vorboten ihres Vrr .
Verdens. Sie hat auch die Mächte an der Küste der
Barbarei (Tunis , Algier , Tuxoli «nd Marokko ) zur
Thestvahme an ihren seindftitgea Vorkehrungen gegen
Frankreich hineivgrzogen. Das Di ektorium hat Mas .
regeln ergriff : » , um Repressalien gegen dieselben i«
grbrancheo , und wird » zur Vmheibigung des Staats
und um den Angriff abzutreideu , die io seiner Gewalt
befindlichen Mittel anwrnde« . Hievon gibt dasslbe,
der Koostitutlou gcmäs , der Gtiezgebungsstellr Nach ,
richt.

1Ln - la « d.
Schreiben aus St . Petersburg , vom 2y Jan .
Hirr ist folgende neu » Kaiser !. Eklärung erschrrvrnr

Wir Paul der Erste , von GOttrs Gnaden Kaiser und
Selbstherrscher aller Reussev rc. Gießmeister des svv -
»erainrv Ordens von St . Jchanncs von Ierofalem rc.

» Die unglücklichesZeitumständr find so wettgegao.
gev , daß der durch seine Tugenden seit so vielen Iahe ,
huvtenev berühmte Orden von St . Johannes von
Jerusalem de« drohendsten Gefahren ausgrsetzt ist.Wi - haben geglaubt , daß es der Würde eines Pro .
tcclors , die Wir gnädigst angen mmen haken , ange.
messen wäre , diesem Orden zu Hilfe zu kommen und
ihn vom Schiffb uch zu retten , womit er bedrohtwar. Wir haben demnach geruht , ihn tu seiner
traurigen Lage im Schvsß Unsecs Re chs , als in
einem sichern Have« » auft,-nehmen und seine neue
Residenz in Unsrer Havpkstebr ttet -lirt . Indem WirUns an die Verdienste der er - richte« Ordens von St .
Johannes von Jerusalem , sowohl gegen die Religion ,als gegen ave christliche Fürste » erinnern , baden Wir- rschlcsseo , Uns» Sorgsair und unsre Macht anzn-
wenden , nicht nur um ihn zum allgemeinen Besten
wieder in sein Eig .'nri-üm und seinen alten Glanz zu
versitzen , sondern »m ihm auch künftig mehr Ausdeh.
vung, Ansehen und Solidität zu verschaffen. Wir ha»
den daher und zwar aus brsondrem Wohlwollen gegen
diesen Orden , mue Wohlthaten über ihn verbreitet ,
haben den Wünsche» desseitea nachzegrbeu und bas
Großmeistertham d . sselben wrt dem veften Entschluß
gräbtgst übernommen , alle Unsre Macht und Unsre
Kaiser». Autorität zum Vortheil und Nutzen desselben
anzmvendrn.

» Durch diele Gründe bewogen , ermahnen Wir leb»
hasr und mit derSvrgfall , welche dir öff ntlichr Sacheerfordert, alle Prlorare des Orbevs , Unfern « kflchten
bkpjuttitkn und sich mit Uns zu vrreiNire » , um nur

ein Korps zu formiren , welches durch die EtrHlm rmung und den Bkyrrirt einer größer » Anzahl von Mit»gurder» desto mehrere Lo sistevz gewinnen wtrd . Wirladen demnach «Ke uuv jede brave uns tapfereMänner der Christenheit — sie mögen seyn ausweicher Weitgrgenv fir wollen — deren Vorfahre»den Adel durch die Wessen oder durch andre demStaat geleistete wichtige Dienste erworben habrn —
zur Thrilnahme an jenem edlen Institut ein. Avebiejrotgrn also , die nicht von der Tugend ihrer Vor.Väter ausgeartrt sind , die , um ihren Adel zu erdal«kcn , orrr ihm neuen Glanz zu verschaffen, wünschenmöchten , unter die Ritter von Sr . Johannes von Je .rusalem ausgenommen zu werden und die dieses durchirgend einen Umstand io ihrem Vaterland nicht er.halten könnten , möge« ihre Avsuchuvgen mit dem völ.ligsten Zutrauen an UnS gelangen lassen , daß Wir nichtermangeln werden , ihre gerechten Wünsche zu beftte.dlgen. Wir srtzen demnach ftyeriich vest , daß j;derEdelmann , der seine Adeisprvbe nach den Gesetzenund Statuten des Ordens und nach der tu UnsremReich ringeführtrn Art , abzulrgrn im Stand ist , inUnsrer Residenz zu St . Petersburg all Ritter ausge¬nommen werden kann und in dieser Eigenschaft Un¬fern besonderu Schutz und Unser Wohlwollen genieße»soll . «

» Da Wir durch die göttliche Vorsehung «nd durchdas Erdrrchr auf den Kayserl . Thron Unsrer Versah,ren gesetzt sind , so schmeicheln wir «nS, baß es Keyder daraus entspringenden Macht uns gegeben sey, ei¬nen so alten und unter de« Ritter . Instituten so her«vvrftrchrnseo Orden zu erhallen und zu erweitern , wo.dey wir völlig ützerzeugtsind , daß wir dadurch der Weltden aasgez ichnttfteu Dienst leisten . Denn die Gcfttzeund Statuten des Ordens flößen in der Thal die Lie «de zur Tugend ei» , bilde» zu guten Sitten , undknüpfen die Band « der Subordination noch en¬ger. Endlich ist dieser Orden selbst für dieStaaten et» Mittel , ihr« Stärke , Sicherheit «ndRuhm zu vermehren . — Gegeben in Unserer Kay-ftrl . R . fldenz zu St . Petersburg, den ar . Dkk. ( altenStyis ) im Jahre Unserer Zeitrechnung 1798,Unserer Regierung im Dritten , und Uusers Groß«mristerthoms ( äe blote MZiüere ) im Ersten .(Unterzeichnet:) Paul .(Cvntrastgo .) Graf von Litka.
Italien vom io 8ebr . Ja L«« a fährt «iofiwei«len dir alle Regierung fort, die täglichen Geschäfte zuversehen. General Serrurier widersetzt sich jeder Artvon voreiligen Neuerungen, die mehrere zu hitzig « Köpfeetnzuführrn trachten . Hier ist «ine kurze Geschichte die«
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'rknea Rrpub 'ik. Im Jahre 74zo bihaup.
tete die Stabt Lucca ihre Fr . vhea gegen dir
Florentiner , und seitdem erhielt sie sich bis
itzt in ihrer Verfassung , Dir Rrzterungsform in Luc-
ra ist aristokratisch. Der Abel wählt rin Oberhaupt
der Republik / Gonfaloviere (Fähvdrtch, Pauorrh «rr) ge-
vannt , welcher uur 2 Monat rrgtrt , und erst nach 6
Jahren wieder zur nämlichen Würde gelangen kann .
Er kann in Staatssachen ohne die Einwilligung der
S ' gnoria , des alten Raths , welcher aus 9 Personen
best - ht» nichts thun. Diese wohnen bey chm in dem
Pallast, ihre Weiber und Kinder aber führen in ihren
Pr .valhäusern .bi« Haushaltung . Nach 2 Mona rn
kommen andere an ihre Stelle . Der große Rath , wel¬
cher auS iLo Edclleuten besteht, führt dir Obergewalt,
und Verwaltung der wichltgst o Regalien, und wechselt
alle rwey Jabr « ab. Das Harbluiigscvllegmm hat bie
Oberaufsicht über alle Haudluugsmavuftttureu . und
Hanbwerkssacheo . Seine Anstalten gegen den Müßig,
gang verdienen besonders Lob, und haben der Stadt
den Namen Judustriosa erworben . Die Manufakturen,
besonders in Seide und Wolle, sind ausnehmend blü¬
hend . Die Gerechtigkeit wirb von z Rechtsgrlehrteu
verwaltet, die , so wir der Sinticus des Handlungicvl.
legiums, alle Fremde seyn müssen. Dir Einkünfte der
Republik werken auf 400,000 Lhaier gerechnet. Der
Goufaloniere hat für sich und seine Räche « me Schwei,
zergarte von 50 Mann , außerdem hält die Regierung,
500 Mann rrgulirter Truppen. Die Stadt enthält
über 40000 , und der ganze Staat us -efahr , 20 000
Einwohner. Der Boden ist an Wein, Okl und Ka.
- anien äußerst fruchtbar . Die Stadr ist gut gebaut
uud befestiget , und har ein wohlverseheueS Zeug .
Haus , welches iw Schlösse des Goufalonrere mit ein .
geschlossen ist . Merkwürdig ist e« , daß man io Lucca
nie dir Jesuiten aufnehmen wollte , seihst zur Zeit , wo
dieser Orden halb Europa regierte .

Maplanb vom 14 8ebr . Der franzTruppenmarsch
durch uoiere Siadl ist anssrorver- i ! ch stark , es ziehen
sich auch viele Truppe» gegen das Vrlleüu hin . Es
ist falsch , daß sich Cwtta Vcchia an dir Franzos n er.
geben habe . Die dortigen Pairioken fanden zwar Gele,
geuheit , eine Deputation nach Rom zu schicken und
ihre Anhänglichkeit an dir Republik zu bezeugen, allein
ihre Anzahl ist zu gering . Der größere Thetl der Ein¬
wohner ist entschlossen , sich auf den letzten Bluislrvpfen
zu verrhetdigev . Die Franzosen müff- u nun bissen
Platz förmlich belagern . Es dürfte eine langweilige
Belagerung werben , indem dir Einwohner von brr
Seefeste Unterstützung erhalten können.

Lrercia vom 14 . 8ebr . Alle« was wir in unserer
Gegend sehen «nd hören , kündigt einen neuen Krieg

Mischen Frankreich usd O - streich an. Der k. k. Gen.Kienan ist bis Crtspino mir z Divisionen Reiterei, undeinem Bataillon vorgerückt. Er scheint die Absicht
zu haben , «ine Brücke zu schlage » . Die ganze östreich.Armer ist io Bewegung. Seit brr Milte des vorigenMonats sind wehr aiS 6000 Mann durchVizrnzanachVecona uud Leuagvo gezogen . Er» Theil davon , wel.
chrr zu Jsvizzera lag, ist nach A sir - Cossck aufgebro .
chen . Die frauz. Truppen sind ebenfalls so Bewe¬
gung . Ununterbrochen ziehen starke Truppe»,
korps mit Artillerie gegen die ctialpiuischru Gränzrn
längst der Etsch hin . In einigen Tagen soll iu Mai¬land rin Telegraph, welcher mit dem Pariser in Ver.
bindung steht, errichtet werden . Mau will diese Vor.
kehrung als «inen sichern Vorboten eines baldigen Aus .
bruches ansetzen .

Schweiz .
Schreiben aus Luzern , vom 21 8edr . Briest

aus Mailand vom rb Jan . versichern , baß iu Sizi .
lten ein fürchterlicher Aufstand ausgedrochru und der ,König gezwungen worden seyr, fich mit seiner Familie
auf die engl . Schiffe zu retten . Dt « Einwohner sollen
sich zur Repnbitck erklärt und den Namen Messenische
Republ ck angenommen haben. — D » König von
Sardinien ist von Florenz noch Livo no zerrißt , um
fich uach Sardinien tinzuschiffeo. Da aber die Ein.
« ohorr tiefer Insel in verschtedn « Parchryko getheilt
sind «nd auch rin Thetl davon eine rlpudiikaotsche
Verfassung Verzicht, so kann auch tjrskS noch wich-
t gr Zogen haben . Hierzu kommr noch , daß sich das
Sildrrg «schirr , welches tu Turin ist ewgepaüt wor,
den , n cht wieder vorgefunden hat.

Gen. Mack ist in Mailand mit seinem Generalstad
avgekommen , und wird als Kriegsgefangener behandelt .
— Der Padst ist von dem reuen Anfall seiner Krank¬
heit wirder genesen . - Za Parma hat mau eine
Verschwörung eotl ekl , weiche den Zweck hatte» alle Re¬
publikaner zu ermorden . — Aus Egypten erfährt man,
baß Bmvap .,rte beträchtliche Verstärkungen aus Anke ,
na erhalten hat. Seine Armee drsindet stch io der
günstigsten Lage . Selbst io Konstantiuopel muß man
bieß ringesteheu.

Ankündigung .
Trochtelfingcn . Die Gläubiger beS secltgen Mel ,

ckior Vissels , Bürgers , unv Lanbfvhrmanvs von
Mrlchinzev, werden zur L quida lon ihre- Forverungen
bey Vermeidung des Verlustes auf San stag den ytcn
künftigen Wonach März « hirher vorgeladm. Troch .
tclfingen de» gteo Fed. 7799.

Hochfürlich 8ürstenbergisches
Dbervogteyamt .
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